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und darüber hinaus, VO Wılhelm VO Ehlen, Professor der mıttleren der wI1e
Humboldt bıs Oswald SpenglerJ Schmidt Jüngeren Generatıiıon der phılo-

Schmidt erganzt das iıdealistische Dreigestirn: sophischen Hochschule 5} 1N München, hat se1in
Fachgebiet Marxısmus ZU GegenstandEr führt in Hegel eın 51—105), indem eiınen

gedrangten Durchblick bıetet durch das geniale E  9 VO Vorläuter Feuerbach bıs
Frühwerk „Phänomenologie des eistes“, natur- durchaus genügenden eineinhalb Seıten ber den
ıch relatıv (!) ausführlicher für dıe erstien Kapıtel, Dialektischen Materıialismus ach Marx un!: En-
und durch Hegels eigentliches >System mıt den gels. Dabe! kam dem Rezensenten Bewufßt-
rel Teıilen Logık, Natur und VOT allem se1n, da{fß eıne schwere Aufgabe ISt, dıe enk-
Geistphilosophie. Die kritischen Bemerkungen entwicklung VO arl Marx selber 1n kohärent-
(1 DA 05) sınd 1in ıhrer Ausgewogenheıt und Ent- systematischer Absıcht verfolgen, uch mıiıt
schiedenheıt 1n der gerade 7AÄBER Zeıt ausuternden gerechter kritischer Würdigung, die Ehlen,
Hegel-Literatur nıcht erreıicht und schon 54700 Vertasser des sehr beachtenswerten Buchs „Mar-
nıcht übertrotten worden. Das Ganze, für die XY1ISMUS als Weltanschauung“ (1982), mıt Erfolg

bemuht 1St. Der DE sußerlich kleine Bandgewählte Weiıse der Hegel-Darstellung, eın ÖOpti-
mum! Nıcht wenıger bewundernswert: WI1€E verdıent eiıne oroße Leserschaft, e1in 1mM beıder

Worter Wortsinn studierendes Publikum.Schmidt auf e]t Seıten den Hegel-Antıpoden Kıer-
kegaard vorzustellen versteht /-1 17) Kern SJ

Erwachsenenbildung
FELL, Margret GÜTTLER, Raıiner: Katholische nenbildung aufgenommen, sondern auch
Erwachsenenbildung In der Bundesrepublik eine Auswahl otfizieller Außerungen der katholı-
Deutschland. Dokumentatıon ıhrer Geschich- schen Verbände un! der Katholischen Landesar-

München: Lexika Verlag 1984 308 (Beıträge beitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung 1n
A Erwachsenenbildung.) Kart. 19,80 Bayern KLE) uch das „Gutachten ZUT Weıter-

Dıie oroße Vieltalt der katholischen Frwachse- bıldung ın katholischer Trägerschaft un:! e1-
HC} kooperatıven System der Weıterbildung“ desnenbiıldung kommt schon durch die Auswahl der

Dokumente ın dıesem umfangreichen Sammel- Kulturbeirates des Zentralkomitees der deutschen
band 7ABR Ausdruck. „Die vorgelegten Texte sınd Katholiken VO Februar 1973 steht 1er ımautorisıiert, S1€e wurden L11UT ann ın dıe vollen Wortlaut 6—

Im zweıten eıl des Buchs Dokumente) MIıtSammlung aufgenommen, WE eın zuständıges
temıum dieses Papıer verabschiedet hatte und Konzepten der „Zıele und Aufgaben katholischer
damıt FA wırksamen Wıllen un! ZU!T offizıiellen Erwachsenenbildung“ tindet 111l neben der Hr-

Meınung werden 1e18 Eıne Autorisıierung tür klärung der (Gemeinsamen Synode der Bıstümer
diese Ausgabe erfolgte insofern, als die SC- ın der Bundesrepublık Deutschland „Schwer-
wählten LlLexte der Katholischen Bundesarbeıtsge- punkte kirchlicher Verantwortung 1im Bıldungs-
meınschatt tür Erwachsenenbildung Au bereich“ (1975) die Erwachsenenbildungspläne
Zwecke der Veröffentlichung zugesandt wurden. der Diözesen München un! Freising, Limburg,
Dabej konnte eın Mehrtaches Material nıcht Eıchstätt, Rottenburg/Stuttgart un! Trıier. Das

Selbstverständnıs katholischer Erwachsenenbil-publiziert werden, da: insbesondere 1mM
Bereıch der Konzeptdarstellungen eıne C XECTIN- dung ausgewählten Teilbereichen dokumen-
plarısche Beschränkung nötıg wurde“ (19) tieren | 8 diıe Erklärung der Arbeıtsgemeın-

Im ersten eıl (28 Dokumente) dieser amm- schaftt katholisch-sozialer Bildungswerke „Politi-
lung haben Fell und Güttler, Mitarbeıter sche Bildung ın katholischer Trägerschaft“ (1974)
der KBE ın Bonn, nıcht NUur „Programmatische un! die beiden Grundsatzerklärungen der katho-
Äußerungen ZUT Bıldungspolitik“ der Katholi- ıschen Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachse-
schen Bundesarbeitsgemeinschaft tfür FErwachse- nenbildung 1ın Rheinland-Pfalz Z politi-
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schen Bıldung in katholischer Trägerschaft“ Zzu Thema „Erwachsenenbildung“ 1N-

(1982) un! SZur theologischen Erwachsenenbil- gestellt. Insgesamt eine gelungene Dokumenta-
dung“ (1983) Kurze, aber sehr aufschlußreiche t10N, deren Veröffentlichung sehr begrüßen
Erläuterungen der Herausgeber den Texten 1St, weıl eine Reihe VO Dokumenten für
jeweıls VOT dem ersten und 7zweıten eıl erleich- viele Interessenten und selbst für Miıtarbeiter 1ın

der Erwachsenenbildung bısher HUT sehr schwertern das Verständnıs der bildungspolitischen O1-
tuatıon der einzelnen Dokumente. erreichbar 458 Erst diese Dokumente jedoch

Im drıtten eıl schliefßlich siınd ein1ıge tür dıe eröffnen eın authentisches Verständniıs der plura-
katholische Erwachsenenbildung relevante Llexte len katholischen Erwachsenenbildung ın der Bun-
des / weıten Vatikanıschen Konzıls un! uße- desrepublık Deutschland
runscn der Deutschen Katholikentage selit 1945 B. Hıpler SJ

IESEM EFT
In Deutschland w1e iın vielen anderen Ländern wächst dıe ahl VO Partnerschaften, dıe hne kırchliche
der staatlıche Trauung zusammenleben. HANS KRAMER, Professor für Moraltheologie der
Universıität Bochum, analysıert die Hıntergründe un! dıe Bedeutung dieses Phänomens un! Iragt,
welche Werte 1er verwirklıicht der verneınt werden.

eıt einıgen Jahren wiırd 1mM ökumenischen Gespräch verschıedentlich dıe These vertreitien, die Kırchen
seıen 1ın ihrem „Grundentscheıid“ gegensätzlıch bestimmt, da‘ Übereinstimmungen 1n eiınzelnen
Bereichen bedeutungslos sejlen; erst eın Grundkonsens könne dıe Einheit bringen. DPETER NEUNER,
Professor für Fundamentaltheologıe und ökumenische Theologie der Universıität Passau, sıch
M1t dieser These auseinander.

HOorsT BÜRKLE, Protessor für Mıssı0ns- und Religionswissenschaft Fachbereich Evangelische
Theologıe der Universıität München, fragt ach dem Verhältnis des europäischen Christentums den
nıchtchristlichen Religionen: Was schulden die Christen Europas den außereuropäischen Kulturen,
un! W as können s1ıe VO  —- OTrt erwarten für diıe Erneuerung un:! Vertietung des eigenen Christseins?

Im Blick autf dıe 99: Medien“ macht RAINALD MERKERT Beispiel der Fotografie, des Fılms, des
Hörtunks und des Fernsehens deutlıich, da: I11all auf die jeweıls „neuen“ Medien ach einem
gleichbleibenden Grundmuster reagıerte. Er zieht daraus Konsequenzen für dıe Erziehungswissen-
schatt un:! tür dıe Diskussion dıe heutigen Medien.

Welche Wirkungen hat das Fernsehen für dıe Lesekultur? J]JOHANNES BINKOWSKI diskutiert die
Befunde der soz1alwıssenschattlıchen Forschung urid g1bt Hınweıse, Ww1e Fehlentwicklungen vermieden
werden können.

KARL-J]OSEF USCHEL versucht eiıne theologische Analyse der Lyrık Bertolt Brechts. Er entdeckt
Strukturen gleicher Grunderfahrungen, be1 denen eın theologisches Gespräch mufß
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